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Ihr Artikel „Hurra !  Wir sind irre !“ aus Spiegel 49 / 2009 Seite 162 bis 164

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein interessanter Artikel, der Hundertausende oder Millionen Patienten zu spät kommt. Es
ist allgemein bekannt, das primitive Systeme und Gesellschaften ihr Selbstdefinition und
Abgrenzung von anderen über die Stigmatisierung von „Anderen die Anders sind“
erreichen.
Pathologisch wird es doch nur da, wo anderen Schaden zugefügt wird. Die Geschädigten
sind aber häufig nicht die angeblich „Normalen“ sondern die „Stigmatisierten Anderen“.

Erinnern Sie sich noch an den Film Harvey, in dem ein netter Sonderling einen riesigen
Hasen neben sich hatte, den außer ihm keiner sehen konnte ? Millionen Menschen haben
freundlich über diesen Film gelacht, einige hunderttausend dieser Zuschauer haben sich
vielleicht einen eigenen Harvey gewünscht. Hätten Sie dies einem Psychiater oder
Psychologen erzählt, hätte der Sie wahrscheinlich sofort mit Medikamenten vollgestopft
und therapiert. „Ich meine dass ist doch völlig unnormal, wer wünscht sich schon einen
unsichtbaren Hasen neben sich.“ Immerhin finden Millionen Menschen die diesen Film
gesehen haben dies zumindest amüsant. Wenn Harvey und sein Freund nebenan
gewohnt hätten, wäre er wahrscheinlich stigmatisiert und verdammt worden, so
funktionieren primitive Massen.

Was ist an einer angeblich Schizophrenen die eine freundliche Stimme zu hören glaubt,
oder diese hört, so schlimm ??? Schadet Sie damit jemandem ?

Die Wissenschaft denkt über kosmische Zusammenhänge und Parrallelwelten nach, nur
die Psychiatrie deckt den Bedarf der primitiven Gesellschaft nach Stigmatisierung. Ich
stelle hier einfach die These auf, es handelt sich um die Stimme eines
Herzensverwandten oder um die Stimme aus einer Parallelwelt. 
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Nun sollte dies ein Wissenschaftler der sich nicht nur mit Stigmatisierungstheorien
sondern auch mit  Physik und Quantenphysik auskennt, dies einmal wissenschaftlich
widerlegen.
Solange also niemand unter Harvey oder unter der freundlichen Stimme leidet, warum
sollte man einem Menschen diese Vorstellung nehmen ?

Bezeichnender Weise hat sich ja gerade die Psychiatrie in der Vergangenheit nicht
gerade als humanitäre Königsdisziplin dargestellt. Kalte Schockbäder, Elekroschocks etc.
Und immer wieder hat sich die Psychiatrie auch zum gefälligen, kadavergehorsamen
Büttel von kriminellen Obrigkeiten gemacht.

Die Frage ist doch, warum hört jemand Stimmen und nicht ist dies normal oder nicht. Und
weiter, warum wünschen sich Hunderttausende oder Millionen Zuschauer einen Freund
wie Harvey (?), weil unsere kalte, emotionslose Gesellschaft so etwas schönes wie
Harvey nicht zu bieten hat ?
Warum ist Stalin normal und es regt keinen auf wenn Politiker oder andere, gefälschte
psychiatrische Gutachten in Auftrag geben um unliebsame Mitarbeiter loszuwerden (siehe
Spiegel 29 / 2009 Artikel Chronisch anpassungsgestört). 
Die Psychiatrie also kriminell zu nutzen ist normal, wohl weil es das Bedürfnis der platten,
stumpfen, primitiven Masse befriedigt. Lemminge beim Ausgrenzungstanz ? Eine
moderne Weiterentwicklung der Inquisition ? Psychiatrie ein gefährlicher Populismus ?

Wie viele wirklich gefährliche, psychisch Kranke sind in dieser Gesellschaft unterwegs,
während harmlose Stimmenhöhrer und Freunde die Harveys suchen therapiert werden ?

Insgesamt sicherlich ein lesenswertes Buch, dass aber von den Stigmatisierern wohl nie
zur Kenntnis genommen werden wird, ich befürchte die sind zu primitiv es zu lesen.
Hätten einige von denen freundliche Stimmen gehört oder einen Freund wie Harvey
gehabt, wäre unsere Gesellschaft vielleicht eine bessere.

Übrigens eine interessante These das Böse (Zitat aus ihrem Artikel: Stalin war böse aber
gesund) mit dem Ritterschlag des Gesunden zu versehen. Das Problem mancher Kranker
ist dann wahrscheinlich nicht böse genug zu sein ?

Aber zum Glück haben wir ja Dieter Bohlen und seine naiven Gespielinnen, als
Qualitätssiegel für unsere Gesellschaft.
Darüber hinaus ist immer noch nicht klargestellt, inwieweit Psychopharmaka (zum Beispiel
Antidepressiva, siehe erhöhte Suizidgefahr bei der Gabe von Antidepressiva, wie weit ist also
Pharmaindustrie an den Zuständen schuld, die Sie behandelt ?)  solche Effekte noch verstärken oder
erst herbeiführen. Kreative Freigeister und Personen die etwas anders Denken, waren halt
noch nie Kennzeichen von primitiven Gesellschaften, diese können sich solche Personen
aber auch gar nicht leisten.

Mit freundlichen Grüßen Anlage: Artikel „Hurra !  Wir sind Irre !“
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